
HENDERIKSE
JAN

Verlockungen des Alltags

STADTGALERIE KLAGENFURT
Theatergasse 4, A-9020 Klagenfurt am Wörthersee

Öffnungszeiten:
Täglich außer Montag von 10.00 bis 18.00 Uhr
Feiertags außer Montag von 10.00 bis 18.00 Uhr
Am 5.3.2019 (Faschingsdienstag)
und vom 20. bis. 22.4.2019 (Ostern) geschlossen!

T +43 463 537-5545 oder -5532
stadtgalerie@klagenfurt.at,  www.stadtgalerie.net

Eine Ausstellung in Zusammenarbeit mit
ARTOMA Kunst- und Kulturmanagement

GEFÖRDERT DURCH:
Daimler Art Collection, Stuttgart/Berlin
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VERNISSAGE

Donnerstag, 7. Februar 2019, 19.00 Uhr

Begrüßung:
MMag.a Manuela Tertschnig, Leitung Abteilung Kultur

Zur Ausstellung:
Antoon Melissen, freier Kurator und Autor 
mit Schwerpunkt auf niederländische Kunst der Nachkriegszeit

Eröffnungsworte:
Dr. Maria-Luise Mathiaschitz,
Bürgermeisterin und Kulturreferentin
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee

Die Ausstellung „Verlockungen des Alltags“ mit Werken aus nicht weniger als sechs
Jahrzehnten, ist eine Hommage an den niederländischen Künstler Jan Henderikse
(*1937 in Delft). 
Er begann als Maler, schuf jedoch in den späten 1950er Jahren seine ersten Installationen
und Assemblagen aus Alltagsgegenständen. 

Jan Henderikse war Teil der ZERO-Bewegung, einem internationalen Künstlerkollektiv,
das zwischen 1958 und 1966 unter diesem Namen ausstellte. ZERO-Künstler arbeiteten
mit alternativen Mitteln wie Bewegung, Reflexion, Wiederholung und Serialität von Formen, 
und bevorzugten moderne Materialien. In seiner Wahl von nicht-künstlerischen Materialien, 
insbesondere bei seinen Installationen, war Jan Henderikse unter den ZERO-Künstlern
am radikalsten. Er suchte nach einer Kunst, die sich vom Gemälde als statisches
„Wandstück“ entfernte.

Seine bekannteste Installation von Alltagsgegenständen wurde erstmals 1962 im
Stedelijk Museum in Amsterdam ausgestellt. Diese Installation, bestehend aus über
1500 Bierflaschen in Holzkisten, ist auch Teil der Ausstellung in der Stadtgalerie Klagenfurt.
Die Installation zeugt von Henderikses Interesse an der Anziehungskraft dessen,
was uns umgibt, an der unerwarteten Schönheit des Alltäglichen und des Banalen,
den Verlockungen des Alltags.

„Konsumgüter, Kitsch und Trash, ich interessiere mich für alles,
was den Menschen bewegt“, so Henderikse. 

Jan Henderikse wohnt und arbeitet in New York und Antwerpen.

STADTGALERIE KLAGENFURT
EINLADUNG ZUR AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG

AUSSTELLUNGSDAUER
8. Februar bis 28. April 2019

JAN HENDERIKSE
VERLOCKUNGEN DES ALLTAGS


